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§ 14 Brandschutz 
Baulich Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu halten, dass 
der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch 
(Brandausbreitung) vorgebeugt wird und bei einem Brand die Rettung von Menschen und 
Tieren sowie wirksame Löscharbeiten möglich sind. 
 
 
2. Auftragsgrundlage 
 
Der Auftrag zur brandschutztechnischen Bewertung wurde dem Unterzeichner durch die 
Sita Bauelemente GmbH erteilt. 
 
 
3. Verwendete Unterlagen 
 
Grundlage dieser gutachterlichen Bewertung sind folgende Unterlagen: 
 
• Anlage 1 – „SitaMulti Dachgully“, mit Aufstockelement und Schaumglaskörpern im 

nicht belüfteten Dachaufbau (Warmdach). 
• Anlage 2 – „SitaMulti Dachgully“, mit Aufstockelement und Schaumglaskörpern im 

nicht belüfteten Dachaufbau (Warmdach). 
• Anlage 3 – „SitaMulti Dachgully“, mit Aufstockelement und Schaumglaskörpern im 

nicht belüfteten Dachaufbau (Warmdach). 
• Anlage 4 – Kleine Durchdringung nach DIN 18234 mit SitaDSS Multi 

Druckströmungsgully und Aufstockelement in einem nicht belüfteten Dachaufbau 
(Warmdach). 

• Anlage 5 – Bestätigung der Firma FOAMGLAS zum Schmelzpunkt > 1000°C 
• ohne Anlage – Musterbauordnung MBO 2002 und die baurechtlich eingeführten 

Landesbauordnungen 
• ohne Anlage – diverse Sonderbauverordnungen und –richtlinien 
• ohne Anlage – Kommentar mit Anwendungsempfehlung zu den baurechtlich 

eingeführten Leitungsanlagen-Richtlinien MLAR/LAR/RbALei der Autoren Lippe, 
Wesche, Rosenwirth 

• ohne Anlage – DIN EN 12056-2, 2001-01, Schmutzwasseranlagen; Planung und 
Berechnung 

• ohne Anlage – DIN EN 12056-3, 2001-01, Dachentwässerung; Planung und 
Berechnung 

• ohne Anlage – DIN EN 1986-100, 2002-03, Entwässerungsanlagen für Gebäude und 
Grundstücke, zusätzliche Bestimmungen zu DIN EN 752 und DIN EN 12056 

• ohne Anlage – VDI Richtlinie 3806, 2000-04, Dachentwässerung mit Druckströmung 
• ohne Anlage – DIN 4102-11, 1985-12, Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; 

Rohrummantelungen, Rohrabschottungen, Installationsschächte und –kanäle sowie 
Abschlüsse ihrer Revisionsöffnungen; Begriffe, Anforderungen und Prüfungen 

• ohne Anlage – DIN 18234 „Baulicher Brandschutz großflächiger Dächer – 
Brandbeanspruchung von unten“ Teil 1 bis 4 
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4. Gutachterliche Bewertung 
 
Die gutachterliche Stellungnahme beschreibt die baurechtlichen Anforderungen an die 
Abschottung von Dach- und Parkdeckeinläufen und Entlüftungsrohren entsprechend den 
Anforderungen der MLAR/LAR, Abschnitt 4.3 „Erleichterungen“ für 
 
• F 90-Dachbereiche (5 m-Bereich) vor aufgehenden Außenwänden anderer 

Brandabschnitte (= Anforderung MLAR/LAR, Abschnitt 4.3) 
• F 90-Parkdecks (= Anforderung MLAR/LAR, Abschnitt 4.3) 
 
Die Abschottung erfolgt auf Grundlage der Abbildungen in Anlage 1 bis 3. 
 
Weiterhin wird die Abschottung auf Grundlage der DIN 18234 „Baulicher Brandschutz 
großflächiger Dächer – Brandbeanspruchung von unten“ beschrieben. 
 
• Durchführungen durch Betondächer ohne Anforderungen an die 

Feuerwiderstandsdauer bei Dachflächen > 2500 m² (= Anforderung DIN 18234) 
• Durchführungen durch Trapezblechdächer ohne Anforderungen an die 

Feuerwiderstandsdauer bei Dachflächen > 2500 m² (= Anforderung DIN 18234) 
 
 
4.1 Abschottung in Dachflächen mit Anforderungen an die Feuerwiderstandsdauer 

F 30/60/90 
 
Bei Einbausituationen, wie z. B. in Bild 1 abgebildet, müssen die nichtbrennbaren Sita 
Dacheinläufe, wie in den Anlagen 1 bis 3 dargestellt, in der Dachfläche eingemörtelt 
werden. 
 
Die Erleichterungen der MLAR/LAR, Abschnitt 4.3 dürfen für alle Einbausituationen der 
Abläufe bis d = 160 mm und einer Mindestvermörtelungsdicke von 80 mm aller Teile mit 
Durchmessern d ≤ 160 mm angewendet werden. 
 
Der zum Dacheinlauf gehörende Dämmkörper aus nichtbrennbarem Schaumglas (Fabrikat 
Foamglas), Schmelzpunkt > 1000°C, darf im Bereich des mind. 80 mm hohen 
Mörtelvergusses (siehe Anlage 1 bis 3) angewendet werden. Die Vermörtelung erfolgt 
bauseitig mit nichtbrennbarem, formbeständigen mineralischen Mörtel. 
 
Um eine Brandübertragung durch Wärmeleitung zu vermeiden, wird im Bereich des 
Dacheinlaufes eine mittig montierte 1 m² große Dachdämmung, wie in Anlage 1-3 
dargestellt, fachgerecht montiert und die Dachbahn eingebunden. 
 
Der Rohrleitungsanschluss erfolgt durchgängig mit SML-Rohren bis zur Grundleitung. 
 
Die Dämmschale zur Schwitzwasserdämmung aus alukaschierter Mineralwolle, 
Schmelzpunkt > 1000°C, Dicke ca. 30 mm sollte eine Mindestlänge von 500 mm erhalten 
und mit mind. 3 Wicklungen aus Stahlbindedraht gegen abrutschen gesichert werden. 
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Weitere brandschutztechnische Anforderungen sind nicht erforderlich. Durch den 
„Raumabschluss“ des nichtbrennbaren durchgängigen Rohres bestehen auch keine 
Bedenken bei Brandbeanspruchung von oben. 
 
4.2 Durchführung durch Dachflächen > 2500 m² ohne Anforderungen an die 

Feuerwiderstandsdauer 
 
Bei Einbausituationen, wie z. B. in Bild 2 abgebildet, muss der nichtbrennbare Sita 
Dacheinlauf, wie in Anlage 4 dargestellt, in der Dachfläche des Trapezblechdaches oder 
einem Betondach ohne Anforderung an die Feuerwiderstandsdauer eingebaut werden. 
 
Die Einbaudarstellung ist auf die Anforderungen der DIN 18234 für kleine Durchführungen 
abgestimmt. 
 
Der Rohrleitungsanschluss erfolgt durchgängig mit SML-Rohren bis zur Grundleitung. 
 
Die Dämmschale zur Schwitzwasserdämmung aus alukaschierter Mineralwolle, 
Schmelzpunkt > 1000°C, Dicke ca. 30 mm sollte eine Mindestlänge von 500 mm erhalten 
und mit mind. 3 Wicklungen aus Stahlbindedraht gegen abrutschen gesichert werden. 
 
Weitere brandschutztechnische Anforderungen sind nicht erforderlich. Durch den 
„Raumabschluss“ des nichtbrennbaren durchgängigen Rohres bestehen auch keine 
Bedenken bei Brandbeanspruchung von oben. 
 
 
5. Weitere Schritte 
 
Die Einbausituation vor Ort wird entsprechend den Anforderungen des genehmigten 
Brandschutzkonzeptes und der vorhandenen Dachkonstruktion festgelegt. Bei den unter 
Kapitel 4.1 und 4.2 beschriebenen Einbausituationen sind keine weiteren Zustimmungen 
oder Genehmigungen durch Baubehörden erforderlich. Bei Abweichungen ist eine 
Abstimmung mit dem vor Ort tätigen Brandschutzsachverständigen erforderlich. 
 
 
6. Zusammenfassung 
 
Bei Umsetzung der beispielhaft beschriebenen Einbausituationen bestehen keine 
brandschutztechnischen Bedenken seitens des Unterzeichners. 
 
Für die planerisch und handwerklich fachgerechte Umsetzung sind die zuständigen 
Gewerke verantwortlich. 
 
 
7. Ausschlussklausel 
 
Diese gutachterliche Stellungnahme 166-PG-2010 vom 06. September 2010 gilt nur für die 
genannten Einbausituationen und ist ohne erneute Überprüfung nicht auf andere 
Einbausituationen übertragbar. 
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

  1) Beton Unterkonstruktion
  2) Dampfsperre
  3) Wärmedämmung ca.1 m² aus 
       Mineralwolle, Schmelzpunkt 
      1000 °C, mittig über Dachgully
  4) Abdichtung gem.
      Flachdachrichtlinien
  5) SitaMulti Dämmkörper 
       aus Schaumglas
  6) SitaMulti Ausgleichsring 
       aus Schaumglas      
  7) SitaKiesfang
  8) SitaStandard Aufstockelement
       aus Polyurethan
  9) SitaMulti Dachgully aus 
      Gusseisen
10) Rapid-Verbinder oder gleichwertig
11) SML Rohr
12) Dämmschale, gegen Schwitzwasser,
      aus Mineralwolle, Schmelzpunkt 
      1000 °C

11 12

SitaMulti Dachgully, mit 
Aufstockelement und Schaum-
glaskörpern im nicht belüfteten 
Dachaufbau (Warmdach).

Anlage 1

Stand:
06.2010

Maßstab:
1:7
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  1) Beton Unterkonstruktion
  2) Dampfsperre
  3) Wärmedämmung ca.1 m² aus 
       Mineralwolle, Schmelzpunkt 
      1000 °C, mittig über Dachgully
  4) Abdichtung gem.
      Flachdachrichtlinien
  5) SitaMulti Dämmkörper 
       aus Schaumglas
  6) SitaMulti Ausgleichsring 
       aus Schaumglas      
  7) SitaKiesfang
  8) SitaMulti Aufstockelement
       aus Gusseisen
  9) SitaMulti Dachgully 
      aus Gusseisen
10) Rapid-Verbinder oder gleichwertig
11) SML Rohr
12) Dämmschale, gegen Schwitzwasser,
      aus Mineralwolle, Schmelzpunkt 
      1000 °C
      

SitaMulti Dachgully, mit 
Aufstockelement und Schaum-
glaskörpern im nicht belüfteten 
Dachaufbau (Warmdach).
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06.2010
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1:7
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  1) Beton Unterkonstruktion
  2) Dampfsperre
  3) Wärmedämmung ca.1 m² aus 
       Mineralwolle, Schmelzpunkt 
      1000 °C, mittig über Dachgully
  4) Abdichtung gem.
      Flachdachrichtlinien
  5) SitaAnstauelement
  6) SitaMulti Aufstockelement
       aus Gusseisen
  7) SitaMulti Dachgully 
      aus Gusseisen
  8) Rapid-Verbinder oder gleichwertig
  9) SML Rohr

SitaMulti Dachgully, mit 
Aufstockelement und Schaum-
glaskörpern im nicht belüfteten 
Dachaufbau (Warmdach).

Anlage 3

Stand:
06.2010
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1:7



1 2 3 4 5 7 8 9 10 116

  1) Stahltrapezprofil
  2) Dampfsperre für Aufbauten nach 
      DIN 18234 
  3) Wärmedämmung ca.1 m² aus 
       Mineralwolle, Schmelzpunkt 
      1000 °C, mittig über Dachgully
  4) Abdichtung gem. Flachdachrichtlinien
  5) SitaTherm Rohrmanschettenheizung
  6) Vollsickenfüller aus Mineralwolle, 
      Schmelzpunkt 1000 °C. Länge der
      Sickenfüller gemäß DIN 18234
  7) SitaAirstop mit Kiesfang
  8) SitaMulti Aufstockelement aus Guss
  9) SitaMulti Druckströmungsgully aus Guss
10) Rapid-Verbinder oder gleichwertig
11) SML Rohr

Kleine Durchdringung nach DIN 
18234 mit SitaDSS Multi 
Druckströmungsgully und
Aufstockelement in einem nicht 
belüfteten Dachaufbau 
(Warmdach).
Anlage 4

Stand:
06.2010

Maßstab:
1:7
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